
Stadt und Land Donnerstag, 13. Juli 2017Seite 3

ße Rauchwolke über der
Werkstatt, hilft er ebenfalls,
das Feuer einzudämmen. Mit
insgesamt fünf Feuerlöschern
halten die beiden Männer das
Feuer in Schach, bis die Feuer-
wehr eintrifft. „Die war wirk-
lich sehr schnell da“, sagt
Gundlach. Durch die enorme
Hitze der Flammen, die aus
dem Motorraum aufstiegen,
platzte die Frontscheibe, so-
dass das Feuer auch in den In-
nenraum überschlagen konn-
te. Die Feuerwehr löschte das
Auto dann mit Schaum.

Eine Vermutung, was den
Brand ausgelöst haben könn-
te, hat Gundlach auch: Es
könnte ein Kabelbrand gewe-
sen sein, oder aber ein durch
einen Maderbiss geschädigtes
Kabel, das durch die hohen
Temperaturen entzündet wur-
de. Der Fahrer des Wagens
blieb unverletzt.

was ihm in dem Mo-
ment durch den Kopf
gegangen sei, war die
Frage, ob er die Mo-
torhaube aufmachen
solle oder nicht, um
zu schauen, was ge-
nau da eigentlich
brannte. Die Feuer-
wehr bestätigte ihn
später darin, dass es
richtig war, die Fin-
ger von der Haube zu
lassen. Der Brand
wäre so nur mit zu-
sätzlichem Sauerstoff
versorgt worden und
es hätte dadurch
noch stärker ge-
brannt. Intuitiv hat

Gundlach alles richtig ge-
macht und damit Schlimme-
res verhindert.

Als sein Chef Stefan Rim-
bach kurze Zeit später ein-
trifft, alarmiert durch die gro-

„Überall, aus jeder Ritze, kam
Rauch heraus und hat nach
Gummi und verbranntem
Kunststoff gestunken“, sagt
Gundlach. Angst verspürte er
keine, sagt er, das einzige,

V O N M E R L E W A L T E R

NESSELRÖDEN. Diesen Mon-
tagabend wird Bernd Gund-
lach so schnell nicht verges-
sen. In der Werkstatt in Nes-
selröden hat er sich mit sei-
nem Chef Stefan Rimbach als
echter Held erwiesen: Gegen
17.30 Uhr hielt vor der Werk-
statt und der angrenzenden
Tankstelle ein qualmendes
Fahrzeug (wir berichteten).
Gundlach zögerte nicht lange
und schob das halb brennen-
de Auto von der Hauswand
weg auf die Straße, damit die
Flammen nicht auf das Haus
und das Dach überschlagen
konnten – und verhinderte so
vielleicht eine Katastrophe.

Eine Kollegin rief direkt die
Feuerwehr und Gundlach
schnappte sich in der Zwi-
schenzeit einen Feuerlöscher,
um das Feuer zu bekämpfen.

Die Katastrophe verhindert
Was war da denn los? Werkstatt-Mitarbeiter greift bei Autobrand beherzt ein

Handelte geistesgegenwärtig: Bernd Gundlach hatte den brennenden Wagen von der Tankstelle (im Hintergrund) und der Werkstatt
weggerollt. Das Auto erlitte einen Totalschaden. Fotos: Walter

Geschmolzen: Die Sonnenblende im In-
nenraum verflüssigte sich.

Blaulicht
Unfallflucht auf
dem Werdchen
ESCHWEGE. Ein Unbekannter
hat laut Polizei einen silbernen
Peugeot 2008 auf dem Werd-
chen in Eschwege hinten links
angefahren und ist dann abge-
hauen. Die Tat ereignete sich am
Dienstag zwischen 9.30 und
19.10 Uhr. Es entstand ein ge-
schätzter Schaden in Höhe von
1500 Euro. Der flüchtige Unfall-
verursacher soll ein weißes Fahr-
zeug haben.

Nach Kollision
weitergefahren
ESCHWEGE. Eine zweite Unfall-
flucht ist der Polizei an der Sude-
tenstraße in Eschwege angezeigt
worden. Zwischen 7.30 Uhr und
16 Uhr hat dort jemand am
Dienstag einen am rechten Fahr-
bahnrand geparkten grauen VW
Touran nahe der Einfahrt der Fir-
ma Saat und Ernte touchiert und
im Wert von 400 Euro beschä-
digt.

Dachs verursacht
1500 Euro Schaden
SONTRA. Ein 29 Jahre alter Au-
tofahrer ist gestern um 6.10 Uhr
auf der B 27 von Sontra kom-
mend in Richtung Wichmanns-
hausen mit einem Dachs zusam-
mengestoßen. Den Schaden gibt
die Polizei mit 1500 Euro an.

Zusammenstoß mit
einer Hirschkuh
OBERRIEDEN. 600 Euro Scha-
den sind nach Polizeiangaben
am Dienstag um 23 Uhr bei ei-
nem Wildunfall zwischen Hil-
gershausen und Oberrieden
entstanden. Ein 44-jähriger
Pkw-Fahrer stieß mit einer
Hirschkuh zusammen, die dann
weiter lief.

Taxifahrer fährt Frau
beim Einsteigen an
WITZENHAUSEN. Ein Taxifah-
rer hat Informationen der Poli-
zei zufolge am Dienstagabend
gegen 22 Uhr eine 59 Jahre alte
Frau aus Witzenhausen verse-
hentlich an der Mündener Stra-
ße angefahren und so leicht am
Knie verletzt. Der 29-Jährige
hielt dort an einer Bushaltestel-
le. Nachdem ein Mann auf dem
Beifahrersitz Platz genommen
hatte und die Tür zuschlug, fuhr
der Taxifahrer an. Die Geschä-
digte wollte gerade hinten ein-
steigen und fiel in der Folge zu
Boden. Der Taxifahrer stoppte
sofort, um sich um die verletzte
Frau zu kümmern. (flk)

Guten Morgen

Ein Sommer
zum Gruseln

F ür Kopfmenschen, die
sich ständig Gedanken
machen, kann der Som-

mer eine echte Herausforde-
rung werden. Überall lauern
Gefahren, vor denen man sich
gruseln kann.

64 Prozent der Menschen
haben Angst, das Klingeln des
Weckers zu überhören, besagt
eine Studie. Sobald die ersten
Sonnenstrahlen ins Schlafzim-
mer fallen, werden sie nervös
– im Sommer natürlich frü-
her. An Schlaf ist nicht mehr
zu denken. Wer in den Som-
merurlaub mit dem eigenen
Wagen fährt, muss sich stän-
dig vor den Autofahrern fürch-
ten, die nur einmal im Jahr
eine Autobahn befahren. Wa-
rum schert er drei Meter vor
mir aus und wieso muss er bei
einer Höchstgeschwindigkeit
von 110 Stundenkilometer un-
bedingt überholen?

Am schlimmsten ist der
letzte Sonntag des Urlaubs.
Dann gibt es doppelten Grund
zum Fürchten. Zum einen,
weil am nächsten Tag mal wie-
der Montag ist, vor dem man
ja das ganze Jahr über Angst
hat, und zum anderen, weil
der nächste Urlaub noch in so
weiter Ferne liegt. Da lenkt
auch kein Tatort ab.

ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück

Wirtschaftsjunioren, und Dr.
Michael Ludwig, Geschäfts-
führer der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) und der
Wirtschaftsjunioren.

Anke Engel nahm den
Scheck für die Werkstatt für

ESCHWEGE. Sie wollen beruf-
liches und gesellschaftliches
Engagement vereinen: die
Wirtschaftsjunioren Werra-
Meißner. Auch durch Spen-
den. Diesmal überreichte die
Vereinigung 600 Euro an die
Werkstatt für junge Menschen
in Eschwege.

Zusammengekommen war
das Geld im März beim Ball
der Wirtschaft, den die Wirt-
schaftsjunioren zum zweiten
Mal veranstaltet hatten. Ein
besonderer Dank gilt hier der
Familie Wolf, da der Ball im
Lindenhof gefeiert wurde.
Durch eine Tombola und an-
dere Verkaufsaktionen kamen
an diesem Abend die 600 Euro
zusammen.

Die Wahl fiel auf die Werk-
statt für junge Menschen in
Eschwege, denn „wo uns gutes
widerfährt, wollen wir gutes
tun“, begründete Constanze
Cassel, Fördermitglied der
Wirtschaftsjunioren und
Hauptorganisatorin des Balls,
die Entscheidung. 2019 wird
es voraussichtlich bereits den
dritten Ball der Wirtschaft ge-
ben, verrät sie. Ebenfalls ver-
treten bei der Übergabe waren
Rainer Weniger, Sprecher der

Unterstützung für Ausbildung
Werkstatt für junge Menschen erhielt Spende von 600 Euro der Wirtschaftsjunioren

junge Menschen erfreut ent-
gegen. Das Geld will die Werk-
statt für junge Menschen als
Fördermittel hauptsächlich
im Bereich ihres „Quabb“-Pro-
gramms einsetzen, da die För-
dermittel hier nicht immer

ausreichend seien. „Quabb“
bedeutet ausgeschrieben:
Qualifizierte Ausbildungsbe-
gleitung in Betrieb und Berufs-
schule. Das Programm kon-
zentriert sich auf die Arbeit
mit Auszubildenden, die Pro-

bleme zum Beispiel
im Betrieb oder der
Berufsschule ha-
ben. Beheimatet ist
die Werkstatt für
junge Menschen im
Werra-Meißner
Kreis momentan an
den Beruflichen
Schulen in Eschwe-
ge und Witzenhau-
sen, um eine beson-
dere Nähe zu den
Schülern und Aus-
zubildenden herzu-
stellen und zu wah-
ren. Außerdem fin-
det man die Werk-
statt in Eschwege in
der Niederhoner
Straße 6.

• Weitere Infor-
mationen zum
„Quabb“-Programm
findet man im In-
ternet unter
www.quabb-
hessen.de

Spendenübergabe: Rainer Weniger (von links), Constance Cassel und Dr. Michael
Ludwig überreichen Anke Engel (Zweite von links) den Scheck. Foto: Walter
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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Lust auf eine
Stadtrallye mit Schatzsuche
via GPS? Die Tourist-Informa-
tion Eschwege bietet zu den
Ferienspielen der Kreisstadt
am Samstag, 15. Juli, um 15
Uhr die Geocaching-Tour für
Kinder und Jugendliche an.
Die Schatzsuche dauert etwa
zwei Stunden und kostet für
Kinder ab neune Jahren sechs
Euro. (red/dir)
• Anmldung bis morgen 17
Uhr bei der Tourist-Info
Eschwege unter Tel. 0 56 51/
33 19 85 oder per E-mail an
tourist-info@werratal-touris-
mus.de.

Ferienspiele
mit spannender
Schatzsuche

ESCHWEGE. Die Verdi-Be-
triebsgruppe der Senioren Post
und Telekom Werra-meißner
lässt alle Mitglieder am morgi-
gen Freitag, 14. Juli, zu einem
Grillfest ein. Los geht es um 17
Uhr im „Sommergraben“ im
Fuhrgraben 8 im Wehretaler
Ortsteil Hoheneiche. „Wir wol-
len zusammen ein paar schöne
Stunden in gemütlicher Rund
verbringen“, sagt der Vorsit-
zende Rolf Böning. Herzlich
eingeladen sind auch Partner
und Bekannte. (dir)

Postsenioren
laden zum
Grillfest ein

SONTRA. Am Samstag, 30.
September, findet zum vier-
ten mal der Basar für Kinder-
und Spielsachen der „Kleinen
Strolche“ im Bürgerhaus in
Sontra statt. Hier findet der
Besucher alles von Babysa-
chen ab Größe 50 bis Kinder-
kleidung Größe 176, Schwan-
gerschaftsmode, Kinderwagen
bis hin zu allen möglichen Ar-
ten von Spielzeug.

Die Nummernvergabe fin-
det am Donnerstag, 27. Juli, in
der Zeit von 9 bis 13 Uhr unter
den Rufnummern 0157/
83 03 71 33 oder unter 05653/
9 17 44 7 statt.

Erlös wird gespendet
Am Basartag kann man von

10 bis 14 Uhr, Schwangere mit
einer Begleitperson schon ab
9.30 Uhr, alles rund um das
Kind erwerben. Zur Stärkung
werden am Basartag selbst ge-
machte Kuchen und Kaffee an-
geboten. Der Erlös des Basares
wird für Projekte gespendet,
die den Kindern der Stadt Son-
tra zu Gute kommen. (dir)

Basar für
Kindersachen
in Sontra


